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Vorwort 

Was läuft schief mit der Energiewende? Mit den fehlenden 

Strom-Langzeitspeichern für Wind und Sonne, dem unmittelbar 

bevorstehenden Verlust der bislang vorhandenen Kraftwerks-

Überkapazitäten und einer fehlenden Langfrist-Perspektive für 

Stromimporte bewegt sich Deutschland inzwischen hart am 

Rande einer „Strom-Mangelwirtschaft“.  

Emotionale Abwehrreaktionen gegen eine nüchterne Prob-

lemanalyse sind verständlich – und dennoch wären sie sehr fahr-

lässig angesichts der großen Bedeutung eines versorgungssiche-

ren Stromsystems.   

In einer demokratischen, sozialen Marktwirtschaft sollte es 

möglich sein, Fehlentwicklungen sachlich zu analysieren und 

rechtzeitig auf intelligente Weise gegenzusteuern.  

Eine energiepolitische Neu-Orientierung erscheint notwen-

dig, um das Wohlergehen der nachfolgenden Generationen 

Deutschlands und Europas sicherzustellen. Nicht zuletzt auch, 

um den Frieden zu bewahren.  

 

Henrik Paulitz, November 2020 

  


